(Absender)

An das
Karlsruher Institut für Technologie (KIT)

Dekanat Informatik - Promotionsausschuss

Am Fasanengarten 5

76131 Karlsruhe
(Ort), (Datum)

Referentenvorschläge für mein Promotionsverfahren gemäß der Promotionsordnung der KIT-Fakultät für Informatik vom 12.01.2017


Sehr geehrter Vorsitzender des Promotionsausschusses,
hiermit schlage ich gemäß § 3 der Promotionsordnung der KIT-Fakultät für Informatik vom 12.01.2017 folgende Referenten für mein anvisiertes Promotionsverfahren vor:

1. Meinen bisherigen wissenschaftlichen Betreuer: Prof. Dr. XY

2. Prof. Dr. AB

<Titel>

<vollständiger Name von Prof. AB>

<Professur-Widmung>

<Anschrift>

<Telefon, E-Mail>

(Falls vom Promotionsausschuss so festgelegt, sonst löschen:)

3. ein weiterer Referent Prof. CD im Falle eines interdisziplinären Forschungsthemas
<Titel>

<vollständiger Name von Prof. CD>

<Professur-Widmung>

<Anschrift>

<Telefon, E-Mail>
Mit freundlichem Gruß

(Name + Unterschrift)

Mit der Referentenrolle einverstanden:

Prof. Dr. AB

Prof. Dr. CD
(Name + Unterschrift)

(Name + Unterschrift)
·  Promotionsberechtigte dürfen als Betreuer und Prüfer fungieren. Promotionsberechtigt sind Hochschullehrer/innen, auch emeritierte Hochschullehrer/innen, leitende Wissenschaftler/innen gemäß § 14 KITG und Privatdozenten/Privatdozentinnen, sowie KIT Associate Fellows bei von Ihnen betreuten Doktoranden.

Professoren und Professorinnen der Hochschule für angewandte Wissenschaften oder der Dualen Hochschulen Baden-Württemberg können gemeinsam mit einem promotionsberechtigten Mitglied der KIT-Fakultät die Betreuung durchführen. 
·  Zur Professur-Widmung: die Widmung der Professur wird später auf dem Promotionszeugnis erscheinen; in der Regel ist das so etwas wie „W3-Professur für Angewandte Informatik“ oder „W3-Professur für Betriebssysteme“ oder auch „Juniorprofessur für Theoretische Informatik / Parallel Computing“ ...
· Grundsätzlich gilt: von jeder Person, die als Gutachter vorgeschlagen wird, ist das Einverständnis schriftlich beizufügen, entweder durch Unterschrift auf diesem Brief oder durch ein weiteres Bestätigungsschreiben (Ausnahme: der wissenschaftliche Betreuer).

· Der eigene wissenschaftliche Betreuer muss nicht zwingend als Gutachter vorgeschlagen werden, dies ist nur Tradition („Doktorvater / Doktormutter“); der Promotionsausschuss entscheidet darüber, wer dann in Ihrem Promotionsverfahren die tatsächlichen Gutachterrollen wahrnimmt; in der Regel wird man versuchen, Ihren Vorschlägen zu folgen.

· Bei interdisziplinären Forschungsthemen kann der Promotionsausschuss festlegen, dass drei Referenten bestellt werden. Daher sollten Sie vorab mit dem Dekanat/Promotionsausschuss abklären, ob in Ihrem Fall zwei oder drei Referenten zu bestellen sind.

